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W i e n .
^Ve. k. k. Majestät haben mit allerhöchster Emschlle.

ßung vom 19. I lm i d. I . , dem k. k. Gubernialrath und
Lemberger Polizeidirector, L^polo Ritter von Sacher - Mas-
soch, den Titel eines k. k. HofratheS allerguädigst zu verlei»
hen geruhet.

Se. k. k. Majestät haben mit allerhöchster Entschlie-
ßung vom 17. April d. I . den Eduard Schässer über sein
Ansuche» von dem durch ihn bekleideten Posten eineS k. k.
Vice^ConsulS in Pernambuco zu entheben geruhet.

Se. k. k. avostol. Majestät haben dem Nechnungsrathe

bei der k k.' vereinigten Hofkanzlei, Joseph Watcher, den

Charakter eines k. k. Hof-Secretars allergnädigst zu verlei-

hen geruhet.

Ueber die, v o l ^ e T ^ i s t r l . Hoheit, dem durchlauch-
tigsten Erzherzoge Johann, alS Curator der k. k. Academe
der Wissenschaften, erstattete Anzeige von der, am 27. ^um
d. I . vorgenommenen ersten Wahl haben Se. k. k. Maje-
stät mit allerhöchster Entschließung vom 29. Ium l. I . , dem
Wahlacte die allerhöchste Bestätigung allergnädigst zu erthei-
len geruhet, wornach Hofrath Joseph Freiherr v. Hammer-
Purgstall zum Präsidenten, Hofrath Dr. Andreas Baum-
gariner zum Vice-Präsidenten, Regierungsrath u>,d Profes-
sor, Dr. Andreas v. Ettingshausen, zum ersten Secretär,
und der Scriptor der k. k. Hofbibliothek, Ferdinand Wolf,
zum zweiten Secretär der genannten Gesellschaft berufen wor-
den ist.

Nömische Staaten.
Die »Allgemeine Zeitung« vom 25. Juni enthält fol-

gendes Schreiben aus Nom vom 17. Juni : Die Feier,
mir welcher heute der Jahrestag von Pius I X . Besteigung
deS päpstlichen Stuhls begangen wurde, war in jeder Be.
ziehung interessant, man darf sagen, imposant. Es mußte
in der That schwierig scheinen, nach so viel neuersonnenen
Festlichkeiten eine Wcise ausfindig zu machen, welche die
früheren Demonstrationen zu überbieten im Stande sey. Auch
dieß ist dem Volk möglich geworden. Die Feier selbst bestand
in einer Fahnenweihe. Pins lX. hatte die von den Bolognesen
dargebotene reich gestickte Standarde dem Prinzen Orsil,,', Noins
Senator und Commandanten der' Bnrgergarbe, überwiesen.
Heute also wurde sie von diesem durch die 14 Regionen der
Stadt,, deren jede auch um einereich geschmückte, von einem
Adler geklönte Fahne versammelt war, feierlich auf dem Ca-
pitol eingeholt und nach Monte Cavallo himibergeführt,

wo der hcil. Vater der zahllos versammelten Menge sammt
den Fahnen die Benediction ertheilte. Vor dem päpstliche!.
Pallaste angelangt, stellten sich die einzelnen Fähnlein in
Neih und Glied auf, und es ertönte ein Chorgesang, der
für diese Festlichkeit eigens gedichtet und componirt worden
war. Auf dem Söller standen viele Cardinäle versammelt,
in deren Mitte der gefeierte Kirchenfürst eintrat und die ju»
belnde Menge mit segnender Begrüßung empfing. Nachdem
er sich entfernt, wurde ein zweiter Chorgesang angestimmt,
und der Zug trat nach einer andern Seite ab, nahm seinen
Weg über die Quatro Fontane Piazza di Spagna und kehrte
über den Corso nach dem Capitol zurück. Vorher waren sie
von dcn einzelnen Kirchen der verschiedenen Stadttheile aus-
gezogen, und hatten sich nahe beim alten Forum unter den
Bögen des Frieden t̂elnpels versammelt.

Königreich beider Sicilien.
Die »Allgemeine Zeitung« vom 26. Juni meldet aus

Neap el vom 15. Jun i : Auf telegraphischem Wege erhielt die
Hauptstadt schon heute die Nachricht von der glücklichen
Heimkehr deS Königs aus Rovigno und dessen Ankunft in
Mess^a. Seine Majestät wird die Insel Sicilien abermals
bereisen und manche Verhältnisse, worüber Klage geführt
wird, mit eigenen Augen prüfen. Einige Festungen, wie z. B.
die Forts von Trapani und Siracusa, sollen vergrößert und ver-
bessert werden, und die betreffenden Ingenieure sind von hier
dorthin beordert. — Wir sehen neuen Getreideverordnungen
entgegen. Einen majestätischen Anblick soll die Getreidefiotte
gewährt haben, welche in den letzten 14 Tagen die Meer,
enge von Messina passirte. Man splicht, vielleicht etwas über,
trieben, von 800 bis 900 Schissen. Nach l?ivorno sollen die
meisten bestimmt seyn, und binnen Kurzem wird die Noth
überall ihr Ende erreicht haben. I m ganzen Königreich beider
Sicilien berechtigt die ergiebigste Ernte zu den schausten Hoff-
nnngcn. — Seit Anfang Juni ließ die Hitze nach und wir
erfrcncn ui's des prächtigsten Wetteis bei erfrischenden Nord-
und Nordostwinden. — Der neue russische Gesandte, Graf
Chrcptcwitsch, wird hier erwartet.

S c h w e i z .
Der»Allgem. Zeitung« vom 27. Juni entlehnen wir fol--

gende beide Schreiben : Vom Bodensee , 19. Juni. Ueber die
am 29. Ium Statt findende Consecration des Bischofs von
St . Gallen theile ich Ihnen mit, daß, nebst dem Conse-
crator, drm Erzbischof von Kolossus und den Bischöfen von
Chur und Fcldkirch , auch die Prälaten der befreundeten Be-
nedictinerstifte Einsiedest, und Fifchingeu erwartet weiden.
Se. EMlcnz, der Nuntius, soll von dem heiligen Vater
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die Vollmacht erhalten haben, dem gläubigen Volke, das
sich in ungewöhnlichem M^sse zu dieser höchst seltenen Feier-
lichkeit rüstet, an dem Festtag den Segen deS Papstes zu
enheijen.

Vom B o d e n see, 22. Jun i . Der Bischofsconsecra-
tion in S t . Gallen wird eine außerordentliche Wichtigkeit
beigelegt. M a n schätzt die Zahl der erwarteten Gläubigen
und sonstigen Zuschauer auf mehr als 30.000. Auf Ansu-
chen des AdministracionZrachs hat der kleine Rath auf
Staatskosten zu dieser Feier drei Compagnien des Bataillons
S t . Gal len, 60 Jäger zu Pferd und vier Geschützstücke
zur Verfügung einberufen. — Genf wird seine Schützen-
gesellschaften bei dem eidgenössischen Schießen in Glares
durch Abordnung repräseiniren. linier den Ehrengaben zu
diesem Freischießen zeichnet sich ein kostbarer Becher, im Werth
zu 1200 Fr. aus, den die Schweizer in S t . Petersburg
gesendet haben. — Die wolkenbruchartigen Regengüsse in
den letzten zwei Tagen haben in den nahen Bergen bedeu-
tenden Schaden angerichtet; man hört immer noch von neuen
Bergschlipfen und verheerten Straßen. DerBodensee ist auch
bedeutend angewachsen und hat bei Ostwind, namentlich auf
der Schweizerseice, vielen Schaden verursacht. — Das zehnte
Dampfboor, von dem ich Ihnen schon berichtete, hat eine
Probefahrt von Constanz nach Lmdau ( N Stunden) in 2
Scunden 14 Minuten zurückgelegt. — Um sich einen Be-
griff von dem Scande der Obstbäume zu machen, theile ich
Ihnen mi r , daß sachkundige Männer den Obstertrag einer
Gemeinde im Thurgau z. B . auf l 0.000, sage zehntausend
baierische Scheffel schätzen, was, den Scheffel zum min-
desten auf 1 f l . 21 kr. gerechnet, 13.500 fl. machen würde.

P r e u ß e n .
B r e s l a u , l ? . Jun i . Erfahrene Landwirthe versichern,

daß der Regen, der 3 Tage ohne Unterbrechung anhielt, für
eine sehr reichliche Ernte entschieden habe. Insbesondere aber
ist er der Sommerfrucht günstig, und man versichert, daß
Gerste, Hafer, Erbsen und Kartoffeln einen überschwengli-
chen Ertrag versprechen. Leider hat der Roggen durch die kal-
ten Nordwinde, die ihn in der Blütye trafen, gelitten und
man sieht eine Menge lückige Aehren, auch ist er nicht ganz
frei vom Roste. Dennoch darf may hoffen, daß er wohl ei-
nen doppelt so hohen Ertrag, als im vorigen Jahr geben wer-
de. Der Weizen verspricht eine überreichliche Ernte, und da,
wie schon gesagt, die Sommerfrüchte außerordentlich gedeihen,
so darf man sich der Hoffnung hingeben, daß nach der Ernte
die Fruchtpreise unter die Hälfte der gegenwärtigen Hohe
gehen werden.

Am 27. Jun i hat zu B r e s l a u die Feierlichkeit der
Enthüllung des Denkmals Friedrichs des Großen Scatt ge-
funden. — Die »Breslauer Zeitung« vom folgenden Tage
theilt darüber Folgendes mi t : »Der Paradeplatz des Ringes,
auf dem das Standbild sich befindet, war von allen vier
Seiten mit Mi l i tär besetzt, und zwar in folgender Weise:
die Westseite nahm die Infanterie ein ; die Nordseite die Cü-
rassi«re; die Ostseite die Jäger nebst der Bürgergarde ur.d

die Südseite die Artillerie. Innerhalb dieser Quarr,e's befand
sich die große Anzahl der Eingeladenen; am Fuße der S ta -
tue standen einzelne Veteranen aus der Zeit Friedrichs,
unter welchen namentlich ein H u n d e r t und n e u n Jahr alttr
Soldat das höchste Interesse erregte. Nach dem Taufschein,
den er bei sich hatte, war er am 5. Februar 17 38 geboren.
Es war ein rührender Anblick, diesen mit der Uniform aus
dem siebenjährigen Kriege bekleideten Greis zu betrachten,
wie er schwach und zitternd noch die militärischen Honneurs
machte. Er ist gewiß der Einzige von allen lebenden Schl«-
siern, der noch österreichischer Unterthan gewesen ist! — E i -
nen imposanten Anblick boten die Häuser des Ringes. D a
war nicht die kleinste Lücke, aus der nicht ein Kopf hervor-
blickte; die höchsten Spitzen waren mit Menschen besetzt, und
so weit das Auge nur reichte, auf der Höhe des Rathhaus-
thurms, des Elisadeththurms, des Holschau'schen Gebäudes,
überall waren Zuschauer zu erblicken. — Die Häuser verlo»
re-i sich gleichsam unter der Menschenmasse. — Kaum hatte
die Thurmglocke die zwölfte Stunde verkündet, so erschienen
aus dem ko'm'gl. Palais, zu Fuße kommend, Se . Majestät,
der König, und Se. königl. Hoheit, der Prinz von Preußen,
begleitet von dem lebhaftesten Iubelruf der Menge. Aller,
h'öchstdieselben grüßten huldvoll nach allen Seiten hin. —
Hierauf wurde ein zur Weihe des Denkmals vom Professor
Kahlert gedichtetes Lied von der ganzen Versammlung gesun-
gen, unter Begleitung sämmtlicher Musikchöre der aufge-
stellten Truppen. — Sodann hielt der Vicepräses des Ver-
eins, Herr Bürgermeister Bartsch, die Festrede. — Nachdem
der Redner Se . Majestät um Allerhöchstdero Genehmigung
zur Enthüllung des Denkmals gebeten hatte, wurde sie von
dem Präsidenten des Vereins, S r . Durchlaucht, dem Herrn
Fürsten Adolph zu Hohenlohe.-Ingelfmgen, vollzogen. Kaum
war die Umhüllung gefallen, so erscholl ein tausendfaches
.Hur rah " durch die Lüfte, und in demselben Momente ver-
nahm man auch schon den Donner der Geschütze vom Exer-
cierplatze her. Hierauf bestieg Se. Durchlaucht, der Fm-st zu
Hohenlohe, die Tribune, und brachte nach einer kurzen Anre-
de mehrere «Lebehoch" aus, in welche die Versammlung leb--
haft und stürmisch einfiel. — Nachdem Se. Majestät das
Standbild auch aus einiger Entfernung in Augenschein genom-
men, und Allerhöchstihre Zufriedenheit nber die Ausführung
zu erkennen gegeben hatten, erfolgte der Parademarsch sämmt-
licher aufgestellten Truppen, und Se. Majestät geruhten bei
dem Vorbeimarsch der Bürgergarde hervorzutreten und den-
selben Allerhöchstihre freundlichste Aufmerksamkeit zu schen-
ken. — Hiermit war die Feier beendigt, und Se. Majestät
der König begaben sich, wieder zu Fuße, nach dem Schlosse
zurück, unter unendlichem Freudengeschrei und Zuruf de3
Volkes. — Ueber die Schönheit des Standbildes herrscht m>r
eine S t imme ; der Eindruck, den es hervorbringt, ist ein
wahrhaft erhebender.

Deutschland.
M a n schreibt aus F r a n k f u r t a. M . vom 2 5 . J u n i :

I h re kaiserl. Hoheiten, der Großfürst und die Großfmstin
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Thronfolger von Rußland, besuchten vorgestern wieder unsere

S tad t , und wohnten Abends der Vorstellung der Dl le . Ra-

chel bei. Wie man vernimmt, wird das hohe Paar übermor-

gen nach Kissingen abreisen, der Großfürst Thronfolger da-

selbst aber nur emen kurzen Aufenthalt nehmen. Se . Maje-

sty, der König von Bayern, war gestern in Brückenau ein-

getroffen und ,überall mit giosien Feierlichkeiten empfangen

worden. Anfangs August wird der k'önigl. baierische Hof in

Aschassenburg vereinigt seyn und daselbst bis zum Eintritts

,des Herbstes residiren.

Frankreich.
P a r i s , 23. Jun i . Unter den verschiedenen Colonisa-

itionsplanen für Algerien, die der Negierung vorgelegt sind,

.ist ein Vorschlag von einem Reisenden, der in Auftrag zweier

Minister das Innere und den Süden von Tripolls besucht

.hat. Er geht .von der Thatsache aus, daß die Neger des

.innern Afrika einen natürlichen Zug der Auswanderung nach

.Norden haben, welcher von dem Kaiser von Marocco und

dem Bey von Tunis begünstigt wird, daher sich in dies«,

beiden Ländern bereits seit längerer Zeit eine zahlreiche Ne-

.genbevölkerung angesiedelt Hat. Zuerst hatten einzelne Neger

sich den Karawanen nach Ghadames angeschlossen, größere

Haufeu waren nachgefolgt. Der Vorschlag ist nun, die Ne-

geremwanderung nach den französischen Besitzungen an den

Gränzen von Tunis und Marocco zu richten, ihre Ansiede-

lung zu erleichtern, etwa auch den Karawaneuführern, da

sich häufig Neger als Kamehltreiber und zu andern Dienst-

leistungen bloß gegen Kostreichung verdingen, Anwerbungs-

pränüen zu bewilligen. Diese Negercolonien hätten den Vor-

thei l , daß sie den christlichen Missionären zugänglicher wä-

ren als die fanatischen Muselmanen; sie würden eine fleißige

und ergebene Bevölkerung begründen in Gegenden, wo doch

für europäische Niederlassungen nichts Anlockendes ist, und

,die Kosten würden sich ungleich niederer stellen, als bei jeder

Art europäischer Colonisation. Ueberdieß ist es ein auch für

das Wasseiihaiidwerk sehr tüchtiges Vo lk , wie denn einige

der besten Regimenter des Kaisers Abderrahman auS solchen

Eiimai'derern bestehen. Freilich müßte die Negierung zuvor

Sorge tragen, daß der Sclaoenhalidel in jeder Form nicht

bloß durchs Gesetz verboten, sondern auch wirklich abgestellt

würde.

P a r i S , 2 1 . Jun i . Die Corruption ist auch in die

Verwaltung der Strafanstalten eingedrungen. Se i t einiger

Zeic ergehen klagen über die unverhältnißmäßige Sterblich-

keit des Zuchthauses von Clairvaux, und jetzt ist in der

Person eines Herrn Noel Breton ein öffentlicher Ankläger

aufgetreten, der sich an das Parquet und die Generalinspec-

toren der Gefängnisse gewendet hat. Derselbe behauptet, daß

das Fleisch, welches die Sträflinge erhalten, zum großen

Theil ein solches ist, das auf den Schindanger gehört; daß

Agenten im Departement der Aube und in der Umgegend

herumreisen, wo kürzlich eine Viehseuche herrschte, um kran-

kes Vieh aufzukaufen, das dann für die Sträflinge geschlach-

tet wird. Er dringt auf Untersuchung.

S p a n i e n .
M a d r i d , 19. J u n i . Gestern MorgenS hat man ln

aller Eile eine Compagnie Infanterie in der Richtung von

Aranjuez abgehen lassen; es war das Gerücht im Umlauf, es

habe sich dort eine Bande montemolinistischer Anhänger gezeigt.

Die Regierung hat Nachrichten aus Oporto bis 14.

Jun i erhalten. Die Spanier rücken in Eilmärschen gegen die

Stadt . Die Repräsentanten der drei Mächte sollen keine Con-

cessionen mehr machen, die Revolution vielmehr mit allen

Mit te ln unterdrücken wollen.

P o r t u g a l .
Amnestiedecret. « I n Betracht der dringenden Noth-

wendigkeit, den Leiden, welche auf dem Königreiche lasten,

ein Ziel zu setzen und die Uebel zu beseitigen, welche die

Fortsetzung deS Bürgerkrieges herbeiführen würde, beseelt fer-

ner von dem Wunsche, die erste und gebieterischste meiner

'Pflichten zu erfüllen, daß heißt, alle erforderlichen M i t te l

anzuwenden, einen so verhängnißoollen Kampf zu beenden und

das Gefühl aller Portugiesen zu versöhnen, welche seit dem

Ursprünge der Monarchie sich immer durch ihre Treue gegen

ihre Könige, Meine erhabenen Vorfahren, ausgezeichnet, habe

Ich beschlossen, nach Anhörung Meines Staatsrathes, ;u

verfügen, wie folgt: Artikel l . Für alle seit dem 6. Octo-

tober 1846 begangenen politischen Verbrechen ist eine allge-

meine und vollständige Amnestie bewilligt, und Alles soll in

unbedingtem und ewigem Schweigen begraben seyn. Art 2.

Alle Individuen, die kraft Befehls irgend einer Behörde ver-

haftet sind, ihr Proceß mag instruin seyn oder nicht, wer-

den unverzüglich in Freiheit gesetzt. Art. 3. Alle Personen,

welche in Folge der politischen Ereignisse, oder der außerge-

wöhnlichen, von der Negierung getroffenen Maßregeln genö-

thigt gewesen sind, das Gebiet deS Königreiches zu verlassen,

können sofort in ihr Vaterland zurückkehren; die Regierung

wird ihnen zu diesem Behufe die nöthige Hi l fe gewähren.

Art 4. Alle diejenigen, welche seit dem genannten 6. Octo-

ber die Militärgrade, welche sie gesetzlich besaßen, oder an-

dere Functionen und Aenuer verloren haben, die ihnen nach

de" constitutionellen Charte oder nach der ausdrücklichen Be-

stimmung der bestehenden Gesetze nur durch ein Urtheil des

competenten Gerichts entzogen werden konnten, werden so-

gleich in ihre T i te l , Functionen und Aemter wieder einge-

setzt. Eben so werden ihre Ehren, Titel und Auszeichnungen

allen denen zurückgegeben, welche seit dem genannten 6. Oc-

tober ihrer Titel oder irgend einer andern Ehrenauszeichnung

verlustig erklärt sind. I m Pallaste de laS Necessidades, 9.

Jun i . — Die Königin. Francisco TavareS de Almeida-

Proenza. Manuel Duatte - Leitaon. Graf del Tojar. Baron

de la Puente de la Barca. Ildefonso Leopoldo Bayardo.«

Großbritannien und Irland.
L o n d o n , 22. Jun i . Illändische Blätter bringen die

Nachricht, daß die Königin zu Anfang des nächsten M°»ats

I r land besuchen werde, um bei der Grundsteinlegung des

königl. Collegiums in Belfast gegenwärtig zu seyn; doch wird

von Vielen diese Nachricht auch für unbegründet gehalten.
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Se. Majestät, der König der Belgier, ist am 23. Jun i

in London angekommen. Nach dem »Globe" bezweckt die

Reise des Königs nach England die Heistellung seiner ange.

griffenen Gesundheit, und deßhalb soll auch die Dauer seines

hiesigen Aufenthalts noch ganz unbestimmt seyn.

N u ß l a n d.
Auf kaiserl. Befehl sollen in der auf der Ostküste des

caspischen Meeres, 280 Werst von Astrachan, neuerbauien

Festung Nowo-Petrowsk alljährlich zwei Markte gehalten

werden, der eine im Frühlinge vom l . bis zum t5 . Apr i l ,

der andere im Herbste vom I . bis zum l 5 . October.

S t . P e t e r s b u r g , 19. Jun i . Se . Majestät, der

Kaiser, hat befohlen, daß künftighin die Gehilfen der M i -

nister und der Ober - Dirigirenden von besonderen Vermal»

tungszweigen, welche, wenn Letztere abwesend oder krank

sind, deren Stellen vertreten, an den Plenar-Versammlun-

gen des- Neichsrathes und den Sitzungen des Minister - Co-

mites nur bei Verhandlung der ihre Nessorts betreffenden

Angelegenheiten Theil nehmen sollen; zu diesem Zwecke wer-

den dieselben von den Präsidenten des Reichsrathes und des

Minister-Comites benachrichtigt werden, wann dergleichen

Angelegenheiten zur Verhandlung kommen.

Ein Ukas des Kaisers an den Schatz-Minister vom

25. April bestimmt: Daß zu einem Theile der Ausgaben,

welche im Jahre 1847 zum Bau der Petersburg - Moskauer

Eisenbahn erforderlich sind, die Emission der achten und

neunten Serie der Reichs-Cassenbiliets, jede zu 3 M i l l .

S . N . erfolgen kann, und außerdem noch die Bereithal-

tung zweier anderer, der zehnten und eilften Serien für

den Fal l fernerer Bedürfnisse angeordnet ist.

Der Marschall des Gouvernements Esthlands Staats-

l'ath Kammerherr von Essen, ist zum wirklichen Staats-

rathe und Civil-Gouverneur von Liefland ernannt worden.

Die Senats-Zeltung enthält jetzc deir zwischen Nuß-

land und dem Königreiche der Niederlande am 13. Sep-

tember 1846 abgeschlossenen Handels- und Schi f f -Fahtt -

Tractat.

Ostindien und Ehina.
Der »Oester. Beobachter« vom 30. Jun i schreibt:

Die für die dießmalige Ueberlandspost bestimmten Nachrich-

ten aus I n d i e n sind von keinem erheblichen Interesse, da

im ganzen brittisch-ostindischen Reiche tiefe Ruhe herrschte,

dagegen enthalten die der französischen Negierung aus China

zugegangenen Nachrichten, Hongkong vom 26. Apr i l , M i t -

theilungen von ernstlichen Conflicten, welche sowohl die fran-

zösischen Streitkräfce unter dem Commandanten Lapierre am

15. Apri l in einem Hafen Cochinchina's, als auch die Eng-

länder in Canton zu Anfang desselben Monats mit den Chi-

nesen gehabt haben.

Am l April liefen die drei englischen Dampfschiffe

»Vu l tu re , " »Pluto« und »Corsaire" mit d^m Gouverneur

von Hongkong, S i r John Dav is , an B o r d , in den Fluß

von Canton ein. I n sechsunddreißig Stunden griffen die Eng-

länder an, nahmen sämmtliche Forts des Flusses und verna-

gelten 827 Kanonen, nachdem sie die Hafenbarren zerstört

und die Magazine in die Luft gesprengt hatten. Die Chine-

sen leisteten geringen Widerstand, da sie durch den plötzlichen

Angriff überrumpitt wurden. Am nächsten Tage veranlaßte

der englische Gouverneur den chinesischen Commissarius K i -

j i ng , sich nach dem englischen Consulate zu verfugen, und

legre demselben unter Androhung,, die Stadt zu verbrennen,

neue Bedingungen zu Gunsten des englischen Handels und

der freien Zulassung aller Fremden in die Stadt auf. Das

Merkwürdigste dieser ganzen Affaire war der Widerstand des

chinesischen Volkes gegen die Concessionen, welche der kaiser-

liche Commissarius zu machen sich genöthigt sah. Volkshau-

fen versammelten sich vor den englischen Factoreien unter wü-

thendem Geschrei und häufigen Steinwürfen. I n der Stadt

waren Anschläge an den Straßenecken zu lesen, welche Kijing

als einen Verräther bezeichneten, der sich den Barbaren ver-

kauft hätte. »Die Engländer," heißt es in einem Anschlag,,

«haben gegen unS revolcirt. Das Herz Kijing's neigt sich ih-

nen insgeheim zu; sein Verbrechen verdient den Tod. M a n

lasse Alte zusammenkommen, um seinen Pallast anzuzünden'

und feinen Leichnam auf die Straße zu werfen; dieß ist rVi-

ne Uebertretung des Gesetzes.« Unterzeichnet war der An-

schlag mit »einer AussorderiMg der ganzen Provinz." Viele

Einwohner Cantons hatten gleichfalls besondere Proclamation

neu gegen die Angriffe der Engländer erlassen.

Inzwischen trafen die Engländer Vorkehrungen, die

Stadt selbst anzugreifen. Am 6. April mit Anbruch des Ta-

ges sollte das Bombardement beginnen, als die Unterwerfung

der Behörden CanionS dem englischen Gouverneur angezeigt

wurde. Derselbe erließ sogleich eine Proclamation, worin er

erklärte, daß die Chinesen sich in dem Augenblicke unterwor-

fen hätten, in welchem ihre Stadt zerstört werden sollte, und

worin er die mit Kijing festgestellten Bedingungen bekannt

machte. Dieselben bestehen darin, daß die Engländer, nach

Ablauf von drei Jahren, freien Eintritt in die Stadt Can-

ton haben sollen, daß ein besonderer Ankerplatz für ihre Schiffe

ihnen angewiesen, daß das Zollhaus in weiterer Entfernung

von den Factoreien verlegt und endlich, daß den Engländern

ein Stück Land von 40 Acres abgetreten werde.

Einige Versuche von ^Selten des Volkes zum Wider-

stände blieben erfolglos. Die Engländer gingen in den Vor-

städten jeden Tag frei umher, und der Unwille des VolkcS

äußerie sich nur in Drohungen und Worten. Eine Verord-

nung der chinesischen Behörden hatte dem Volke verboten,

fich um die Fremden zu versammeln und sie als Gegenstän-

de der Neugierde zu betrachten. Man glaubt, daß, wenn auch

vorläufig keine weitern Ruhestörungen vorkommen sollten, doch

nach Ablauf der drei Jahre noch ernstlichere Conflicte, durch

das unmittelbare Erscheinen der Engländer innerhalb der Scadt

veranlaßt, eintretet, dürften.

Verleger: Iguaz AloiH Sdler v. Kleinmayr.
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Tours vom !. Hull 1847

Vtaatslchuldverschreib. zu 5 pCt. tin EM.) '«6 7j6
detto delto « H , (in EM.) 96 5j«

Dar l . mit Verl . v . J . »83^ für üc»a fl. (in CM.) 7 7 » ' ^
Wiener Vtadl - Banco-Obligation, zu « i ^ s ' t ^ ' 65
Obligat, von Galizien zu » »̂ 2 l't!i.. ^in <IM.^ 63

BanklActien or. Stück »58g l>, <Z. M .
Üct ien der österr. O o n a u > Dampfschissfahrt

^1 5oc> fi. C . M . . . . . . 620 tt. i n E- M -

K. K. Lntto^iehungen.
I n Trieft am 3. I>,li 1gl7:

2 l . 30. 69. 2. 5.

Die nächste Ziehung wird am !7. Juli
lg i7 in Trieft gehalten wcrdcn.

Getreid-Durchschnitts- Preise.
in Laibach am 3. Ju l i ,«47.

M a r k t p r e i s e .
Ein Wiener Metzcn Weizen . . 6 fi. 2 l ^ sf.

— — Kukurutz . . _ _ » — „
— — Haldfrucht . — » — „
— — Kom . . . 5 » I'<4 »
^ __ Gerste . . . 3 ^ 30 ^
— — Hirse . . . 3 „ 45°^ »
— — Heiden . . 3 » ^6^/,. ^
— - Hafer . . 2 ,, 8'/z »

^ s r c m v e n - Anzeige
der hier ?lngekommenen und Abgereisten.

Den 3. Jul i 1847.
Hl'^ I . C Cavthi, k. britt. Offizier; — Hr.

Geoi-g l^alossy, Gel-ichtStafel-Beisitzer ; — Hr. Ioh .
Ritter v. Stett»er, Heri-schaflöbesttzer; — Hr. Leopold
Llebisch, HandllmgSiviselider; — Hr. PrimuS Wunder-
lich, Kaufmann; — H i . ?lugust d'?lvdlsson, Gucsbesi«
tzer, — u. Hr. Müll^i', Großhändler; alle 7 vonWlcn
nach Trieft. — Hr. Raimund Seunig, k. k. Haupt»
mann - Auditor, von Oraß. — Hr. Ios, v, Neulandt,
Hofrath, von Cill, nach Triest. — Hr. Const. Fmst
Ghlka, sammt Sohn und Dlrner, von Wien nach Vene-
dlg. Hi>. Gustav Heimann, Handelsmann, nachWien.

Den. 4. Hr. Leopold Cronest, k. k. Gub. Conci»
p,st; _ H,v Fian^ Waller, — u. Hr. Fiiedr. Herr-
mann, beide Handelsleute; — Hr. Frech.?. Münch.
B^Ilügh^lsen, k, preuß. aeh. Nath, — u. Hr. Olto Rosen-
Netter'. Kaufmann; alle 5 von T'iest nach Wien. ^
Hr. Ritter o. Fiadenek, k. k. Gubern.al - Vice - Se-
clvcäi-, von Klage^furt »ach Triest. — Hr. Ludwig
Mayec, Realit.itenbesitzer, ooi» Klageufurt nach Gratz.
— Hr. David Mondolfo, HaüdelslN., — u. Hr. Alois
Eberharde, Handliinqsagent; belde von Tr,.st nach
Rohltsch. — Hr. A"ton Lavagnolo, Dr. der Mathe.-
marik; — Hr. Ios. Panzera, Handlungsagent; —
Hr. August Kühn, Fablikant; Hr. Ios. Agoston,
Gcilcht5lafcld^ls>h^i-, sammt Familie, — u. Hr. Lud-
wig llhsc, Justiz -Coinnnssär; alle 5 oon Wlen nach Trieft.

K. K. ausschließend p r i v i l e g i r t e

Universal Grdbreren VomaÄe vsn 1847!
^. Erzeugt «us d i e ß j ä h r i g e n Erdbeeren vorn Chemistcn und Parfumeur Carl Leyer in
Graß, eiyleltlchso cben, und kostet dcr Tiegel nebst Gebrauchs-Anweisung 20 kr.

Erdbeeren Keife.
Der angeneyme, ersrlschende Geruch nach Erdbeeren, ihre kühlende Eigenschaft, so wie ihr ergiebi-
ger weicher Schaum empfehlen diese Seife als ewe der vorzüglichsten Wasch- und Rasier-Sei-
fen, besonders gegen eine spröde, trockene oder gcro'thete Haut, wie auch als Schutzmittel gegen
Sommersprossen. v / ^ , /

Das Stück kostet 2tt kr. Conv. Münze. Zu haben bc: . / . 6 l W n l i F » « " Laidoch.

^ ' ' " ' ' Morgen, den 7. I u l l 1 ^ 7 ,

wlro dle hier anwesende philharmonische Künstlersamilie zum vorletzten Male, und zwa

^um Wenejlz der Gesthwister Deyerböck
e i n e

musikalische Soiree
auf der bürgerl. Schicßsiatt abzuhalten die Ehre haben, wozu dieselben ihre gezie-

mende Einladung machen. — Das Nähere enthält der Anschlagzettel,

(ä- Laib. Zeit. Nr. 80 v. 6. Juli 1847.)
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Hemtliche Verlautbarungen.
Z. 1113. (1) Nr. «U25jVlII.

K u n d m a c h u n g .
I n der Kundmachung vom 16.

Juni 1847, Z. ZW9MZ, über die
in den Provinzen Steyermark, Kram
und Kärnten für die Verwaltungs-
jahre 1848, l̂349 und 1350 zur Ver-
pachtung kommenden Weg-, Brücken-,
Limen- und Ueberfuhrs-Mäuthe, ist
bei den Stationen Senose tsch und
P r ä w a l d bezüglich des Tages der
Statt zu findenden Licitations-Ver-
handlung und des Termines zur Ueber
reickung der schriftlichen Offerte ein
Verstoß unterlaufen, welcher mit Be-
ziehung auf das dleßfällige Amts-
blatt der Laibacher Prov. Zeitung
vom 3. Juli l. I . , wo jene Kund-
machung vorkommt, hiemit dahin be-
richtiget wird, daß die erwähnte nci-
tation am f ü n f u n d zwanzigsten
J u l i 1847 abgehalten werden wird,
und die Offerte bis zum zwei und
zwanzigsten J u l i 1847 zu über-
reichen seyen. — K. K. Cameral-
Bezirks-Verwaltung. ^aibach am 3.
Juli 1847.

Z. 1115. (1) Nr. " ° ° / ^
K u n d m a c h u n g.

Zur Deckung des Holzbedarfes im Winter
1847 — 1848 denöchiget dieses k. k. Haupt-,
Z o l l - und GeMen - Oberamt 47 ' / , Klafter
zwei-und zwanzigzölliges ungeschwemmtes Buchen-
holz, zu dessen Beistellung Hieramts am 14. l.
M . Vormittag eine Minuendo-Limitation abge-
halten werden wird, zu welcher diejenigen, welche
die Lieferung dieses Holzes zu übernehmen wün-
schen, mit dem Bemerken eingeladen werden,
daß der Lieferungspreis mit 4 si. 36 kr. pr.
Wiener Klafter ausgerufen werden wird, dann
daß jeder Licitant ein Vadium von 22 si. vor-
hinein zu erlegen hat, und daß die sonstigen
Licitations - Bedingnisse bei diesem Oberamte
eingesehen werden können. — K. K. Haupt-
Zol l - und Gefallen - Oberamt. Laibach am 2.
Jul i 1847.

Z. l 0 9 ! . ( l ) Nr. !07.
E d i c t .

Von der k. k. Berggerichts - Substit ution
für Kra in, Gör; , das Triester Stadtgebiet
und Istrien zu Laiback, wird durch gegenwär-
tiges Edict d.kannt gemacht: Es habe Hr.
Alois Freiherr v. Lazarini, Besitzer des Elsen'
berg-, Schmelz und Hammerwerkes Saaratz
durch seinen Vertreter, Herrn Dr. I oh . Dblak^
mit der Klage cie p^es. 8. Mai 16 l7, Z. 87 j ^
wider Joseph Thomann und dessen Cessio-
nare, Carl Smola, dann deren Rechtsnachfol-
ger, das Begehren auf Verjährt- und Erloschen-
erklarung eines auf obgenannter Montan » En-
t'tat aus dem Vergleiche ddo. 10. Ma i !802
und der Cession ddo. 3. Juni I8o2 haften-
den Schuldrestes pr. 3500 st., hleramts ge-
st.llt. — Nachdem nun das wohllödl. k. k.
Oberdergamt und Berqqericht zu Kl^igenfurt
mit dem Rescripte vom 25 M a i l . I . , Z. î35 j ,
die vorgenannte k. k. Berggerichts - Substi-
tution zur Verhandlung obiger Streitsache er-
mächtiget hat, so wurde über diese Klage die
Tagsatzung auf Donne rs tag den 9. S e p -
tember 16 5 7 . Vormittags um 9 Uhr, in
dieser Amtskanzlei angeordnet, und da die Ge-
klagten unbekannten Aufenthaltes und mögli-
cher Weise aus den k. k. Erbländern abwesend
sind, so hzt man zu ihrer Vertretung aus ihre
Gefahr und Nnkosten den hierortigen Hof- und
Gerichtsaduocaten Herrn Dr. Anton Lindner
gerichtlich als Curator bestellt, mit welchem
über dicse anhängige Rechtssache nach der für
diese k. k. Erdlander dcsteh.nden Gerichtsord«
nung verhandelt und entschieden werden wird.
— Vorstehenocs wird den Geklagten zu dem
Ende erinnert, damit sie allenfalls zu recht/r
Zeit sclblt z>i erscheinen, oder ihrem gerichtlich
bestellten Vertreter die Rechtsbehelfe an die
Hand zu geben, oder auch cinen andern Sach-
walter sich zu bestellen und diesem Gerichte
namhaft zu machen, oder überhanpt im geeig«
netln Wege einzuschreiten wissen mögen, widri-
gens sie sich die aus ihrer Verabsaumung ent-
stehenden Folgen selbst beizum.ssen haben werden.

Laibach den 1. Juni l847.

Z. 1090̂  (I) Nr?^06l
E d i c t .

Von der k. k. Berggerichts - Substitution
für Kram, Görz, das Triester Stadtgebiet und
Istrien zu Laibach, wird durch gegenwärtiges
Edict bekannt gemacht: Es habe Hr. Alois
Freiherr v. Lazarini, Besitzer des Eisenberg-,

(Z. Amts-Bl. Nr. 80 v. 6. Juli 1L47.)
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Schmelz- und Hamnnrwerkes Sagratz, durch
seinen Vertrete, Herrn Dr. Johann Oblak,
mit der Klage äe Pl-^8, 8. Mai I8't7, F. 86 ^
wider Joachim, Ignaz und Katharina stelß,
dann Iosepha v. Coppini und deren Rechts-
Nachfolger, das Begehren auf Verjährt - und
Crloschcncrklärung deH, auf odgenannt.r Mon-
tan-E"Utat auö dcm Kaufcontract'' ddo. 30.
Mai 1800, zu Gunsten der bnden ersten Geklagt
ten intabulirtenKaufschillinqsrestespr. 9500 st.
und des hierauf auü der Schuldodligacion ddo.
2 ^ebr 1802, und dem landrechtlichen Urthei-
le ddo ^ ) April ! 6 l 6 zu Gunsten der Letzt-
aenannM. supennt^ulirten Satz,tz pr. 1000 si.
B ^ l nach oer Scala reducnt auf 837 st.
59 V 'kr M M sammt Neoenv<rdindllchkei-
ten. hieramts ö'st'"t. - Nachdem nun das
wodllöbl k k Oberbergamt und Berggencht
zu Kl.genfutt'm.c dem Rescr ip^om 25^Mal
l I ^ ^3^ i ' ^ l ' ' vorgenannte k k. Berg-
czmcktö'. ^ubstttunon zur Verhandlung odig<r
Str/icsach7trlnää)t'gec hat, so w.rde üd«r dle-
se Klaae die Tagsatzmig au f Donne rs tag
den 9 S e p t e m b e r i g / , 7 , Vormittags
um 9 Uhr, in dieser Amcökanzlei angeordnet,
lino da die Geklagten unbekannten Aufenthal-
tes und möglicher Weise aus den k. k. Erolän-
dern abwesend sind, so hat man zu ihrer Ver-
tretung auf ihre Gefahr und Unkosten den hier-
ortigen Hof- u. Gerichtsadvocaten, Hrn. Dr. An-
ton Lindner, gerichtlich als Curator bestellt, mit
»vllchem über diese anhängige Rechtssache nach
der für diese k. k. Erdländer bestehenden Ge-
richtsordnung verhandelt und entschieden wer-
den wird. — Vorstehendes wird den Geklag-
ten zu dem Ende erinnert, damit sie allenfalls
zu rechter Zelt srldst z« erscheinen, oder ihrem
gerichtlich bestellten Vertreter die Nechtödehelfe
an die Hand zu geben, oder auch einen andern
Sachwalter sich zu bestellen und diesem Gerich-
te namhafl zu machen, oder überhaupt im ge-
eigneten Wege einzuschreiten w j ^ mögen, wi«
drlgens sie sick dle aus ihrer Verabsäumung
entstehenden Folgen selbst beizumcssen haben
werden. — Lalbach den l . Juni l847.

Z. l089. ( l ) ^ ^ 3 ^ 7 ^ ) 5 .
E d i c t .

Von der k. k. Berggerichts' Substitution
für Krain, Gö'rz, das Triester Stadtgebiet und
Istricn zu Laibach, wird durch gegenwärtiges
Edict bekannt gemacht: Es habe Herr Alois
Freiherr v. Lazarini, Besitzer des Elsenberg-,
Schmelz- und Hammerwerkes Sagratz, durch

seinen Vertreter, Herrn D r . Johann Odlack,
nut der Klage cts piues, 8. M a i 18^7, Z. 85 j ,
wider Joachim, Ignaz und Katharina Steiß,
dann deren Rechtsnachfolger,das Beg.hren auf
Verjährt» u. Erloschenerklärung des auf o'ge-
nannicr Montan - Entität aus dem Schuldbriefe
ddo. 15. Oktober l80t) und aus der Erklärung
ddo. 6. November zu Gunsten der Geklagten
haftenden Kaufschillingsresteö pr. 500s t c .6 . e ,
hleramts gestellt. — Nachdem nun das wohl-
lödliche k. k. Oderdergnnc- und Berggericht
zu Klagenfurt mit d<m Nescripte vom 25.
M a i l. I . , ^ j . ^3H j , di^ vorgenanntt- k. k.
Berggerichtö - Substitution zur Verhandlung
obiger Streitsache ermächtiget hat, so wurde
üver diese Kl 'ge die Tags,,tzung auf D o n n e r -
stag den 9. ^ e p l e m d e r l g t 7, Vormi t -
tag« um 9 UYl , ln der <'lmtbkanzlel angeord«
ner. und da die (Ätklagien unbekannten Auftnt-
halles und möglicher W.ise aus den k. k. Erb-
ländern abwcstild sind, so h^t man zu ihrer Ver<
tretung auf ihre Gefahr und Unkosten den hier-
ortigen Hof - und Gerichlsatwocaten, Herrn
Dr . Anton Lindner, gnichtlich als Curator be-
stellt, mit welchem dlese anhängige Rechtssache
nach dec für diese k. k. Crdländcr bestehenden
Gerichtsordnung verhandelt und entschieden wer-
den wiro. —Vorstehendes wird den Geklagten
zu dem Ende erinnert, damit sie allenfalls zu
rechter Zeit selbst zu erscheinen, oder ihrem
gerichtlich bestellten Vertreter die Rechtsbehelfe
an die Hand zu geben, oder auch einen andern
Sachwalter sich zu bestellen und diesem Giricht-
namhaft zu machen, oder überhaupt im geeig«
neten Wege einzuschreiten wissen mögen, widr i -
gens sie sich die aus ihrer Verabsäumung ent-
stehenden Folgen selbst beizumessen haben werden.

Laibach den 1. Jun i l847.

I . iO92. (2) Nr. i l 0 .
E d i c t .

Von der k. k. Berggerichts - Substitution
für Kram, Görz, das Tnester Stadtgebiet und
Istrien zu Laivach wird durch gegenwärtiges
Edict bekannt gemacht: Es habe Hr. Alois
Freiherr v. Lazarini, Besitzer des tzlscnberg.,
Schmelz, und Hammerwerkes Sagrctz, durch
seinen Vertreter Herrn Dr. Johann Oblak,mit
der Klage <^ l " ^ 5 . 6. Mai i647 , Z. 84 j . ,
wider Joachim Ignaz und Katharina Stt ,ß,
dann Frau Antonia v. Moitelle und deren Rechts-
nachfolger das Begehren auf Verjährt - und
Crloschenerklärung der, auf odgenanntcr Mon-
tan - Entitat aus dem Schuldscheine dro. »5.
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October , 6 0 0 , pr. l l 5 0 0 si init dem Restbe-
träge ron ^500 ft., ^u Gunsten der beiden er-
sten G^'kl^g^n mcabullrccn Satzpoü und des
l) i i ral l f auö dem Vcrtrage ddo. 22 . Februar
i8O2 zu Gunsten der Letztgenannten supermca-
bulirten Kausschilliilgsrestes pr. 22,(^)0 si. hicr«
amts abstellt. - Nachdem nun das wohl löl i l .
k. k O^erdergamt und Berggericht zu Klagen-
furt mit dem Nescriple vom 25. M a l l. I , Z.
422 i ) die uorgenannte k. k. B^rggcrichtS - Sub«
stitution zur Verhandlung obiger Streitj^che
ermächtig.t ha t , so wurde ü>er diese Klage die
Tagsitzung auf D o n n e r s t a g den 9. S e p -
t e m b e r , 8 l 7 , Vormit tags um 9 Uhr , in
dieser Amtskanzk'i angeordnet, und da die Ge-
klagten unbekannten slufcnthalt.S und möglicher
Weise aus den k. k. Orblandern abwesend sino,
so l M man zu ihrer Ver t re tung, auf ihre Ge-
fahr und Unkosten den h ieror t 'gn Hof - und
Gerichtöabvoc^ten, Herrn Dr , Anlon Lindner, ge-
richtlich als Curator bestellt, mit welchem über
diese anhängige Rechtssache nach der fur diese k, k.
Erblander best.henden Gerichtsordnung verhan-
delt und entschieden werden wird. — Vorstehen-
des wird den Geklagten zu dem Ende erinnert,
damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er-
scheinen, oder ihrem gerichtlich vesttllten Vertre-
ter die Rcch'sbehelfe an die Hand zu geben,
oder auch einen andern Sachwalter sich zu be-
bestellen und diesem berichte namhaft zu ma-
chen, oder überhaupt im geeigneten W^ge ein-
zuschreiten wissen mögen, wldrigens sie sich die
aus ihrer Verabsaumung entstehenden Folgen
selbst deizumefs.n haben werden.

Laiback den i . Juni !8 ' l7 .

Vermischte Verlauwarungen.
3. 1I I6. (.) Nr. 837.

E d i c t .
Vom k. k. Bezirksgerichte Neumarktl wild be-

kannt gegeben: daß man über gepflogene Erhebung
den Hüdler Mari in Alliantschitsch, von Kaier Nr.
33, wegen erwiesenen Hanges zum Trunke und zur
Verschwendung, unter Curatel zu setzen, demselben die
freie Vermögensgebavung abzunehmen, und in der
Person des Georg Gollmaikr von Kaier emen Cura.
tor beizugeben befunden habe.

^ K. K. Nez.Gericht Neumarktl am 28. Juni 1847.

Z. t N 2 . ( ^ ' Nr. !489'
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Rnfnij wicd hie-
mit kund gemacht: Es sey über Ansuchen des Andreas
Sidar von Fnesach, als gesetzlichen Vettreter feines
Eheweibes Mariana, in die ere^uiive Versteigerung
der dem scl. Andreas Turk, nun dessen Rechtsnach-
folger Johann Turk gehörigen, der Herrschaft Reif-
niz 5uk Uld. Fol. 635 H. zinsbalen, in Slatenek

«ub Conscr. Nr. 23 liegenden, auf 568 fl. l0 kr.
gerichtlich geschätzten l^4 Hübe sammt Zugehör , we-
gen schuldiger «20 fi. c. 5, <:. gcwilliget, und seyen
zu deren Vornahme 3 Tagsatzungcn, und zwar auf
den 26. Juli, 30. August und 27. September l. I , .
jedesmal Vormittag um 9 Uhr in Slatenek, mn dem
Heisatze angeordnet worden, daß diese Realität nur
bel der dritten Feilbietungstagsatzung auch unter dem
Scha'tzungswerthe hintangcgeben werden wird.

Der Grundbuchsertract, das Schatzungsprolo-
coll und die Licitationsbedingmfse können täglich hier-
amts eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Reismz den 28. Mai ls47.

? . » i l ^ . ( l )
Eine Villa und eine Landwirthsckaft

zu verkaufen oder zu verpachten.
Die im Sauerbrurm-Heilorte Vellach,

am Fuße des Schnceberges bei Kappel in
Kärnten befindliche, schloßartig im italie-
nischen Style erbaute, freisaßliche Villa
mit oen sie umgebenden englischen Garten-
anlagen und der damit vereinten Landwirth-
schaft, bestehend aus i,« Joch, io3 l l l
Klftr. Grund, sammt Wirthsckaftsgebäu-
den und einer Brettersage, lst zu verkau^
fen oder zu verpachten.

Die Villa eignet sich vorzüglich wegen
der gesunden Luft zum Sommeraufent-
halte, aber auch wegen der Nähe der Com-
merzialstraße zum Betriebe eines Gast- und
Einkehrhauses und zum Handel mit Vic-
tualien und Holz.

Die nähere Beschreibung dieser Rea-
litäten und die weiter nöthigen Auskünfte
ertheilt auf portoftne Briefe der Eigen-
thümer
Z^ I l l ' . (1)

Bcl Unterzeichnetem, auf der Gült
Obersckischka, sind sehr qutt alte
Wisellcr - Weme in kleinen und gro-
ßen Parthien zu 6 und 7 kr. pr. Maß
zu verkaufen.

Kauflustige werden dazu einge-
laden.

Lkrd. Engler.

Bei

I6N. AL. EDL. V. KLEINHAYR,
Buchhändler m Lawach, zu haven:

Hof- und Staats - Handbuch
des österreichischen Kaiserthumes.

Wien, 1847, 2 Theile, 4. ft.


